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Die letzte geologische Karte des gesamten Gebietes stammt von HAMMER aus dem 
Jahre 1 91 8. Jüngere Kartierungsarbeiten wurden von SCHMIDEGG 1 959 und 
ROCKENSCHAUB 1 982 durchgeführt, beschränkten sich allerdings auf den Bereich 
des Venetberges (Landecker Quarzphyllit). 

Das Gebiet umfaßt den Nordwestteil des Ötztal-Stubai-Kristall ins und einen Tei l  des 
angrenzenden Landecker Quarzphyllites. Die Schieferung der Gesteine streicht im we­
sentlichen E-W und wird der variskischen Hauptdeformation zugeschrieben. Einfalls­
winkel und Einfal lsrichtung variieren aufgrund des Faltenbaus des Kristall ins in die­
sem Bereich. Im nördlichen Tei l  des Pitztales wird das Ötztaler Altkristall in durch eine 
alpidische Störungszone, der sogenannten »Leiner Gl immerschieferzone« ,  parallel zur 
Pitze vom Landecker Quarzphyllit begrenzt. Im östlichen Tei l  herrschen Paragneise 
vor. In diesem Bereich ist auch eine Serie von Gl immerschiefer, Augengneisen ,  Am­
phibol iten, Quarziten, Granitgneisen und eine Wechselserie von Paragneisen-Amphi­
boliten aufgeschlossen. Die variskische Hauptdeformation ist zwischen Sechszeiger 
und Hochzeiger in Form einer nach Westen abtauchenden großen Synklinale gut er­
sichtlich. Der Westtei l  wird hauptsächlich vom Landecker Quarzphyllit und Gl immer­
schiefer aufgebaut, wobei zwischen den beiden Gesteinen ein Metamorphosesprung 
vorliegt. Im Norden wird der Landecker Quarzphyllit vom Alpinen Verrucano bzw. vom 
Hauptdolomit begrenzt. 

Im Süden anschließend l iegt ein Zug von Amphiboliten, Granitgneisen und Para­
gneisen vor. Von der westlich der Aifenspitze liegenden Grenze zum Engadiner Fen­
ster zieht ein mächtiger Augengneiskomplex bis an die östliche Gebietsgrenze (Leh­
nerjochhütte). Dieser Komplex bi ldet eine Mulde mit einer 20° nach SW abtauchen­
den Achse, in deren Kern sich eine mächtige Abfolge aus Amphiboliten ,  Paragnei­
sen und Quarzit befindet. Die Achse der Mulde stimmt mit den meisten eingemes­
senen Faltenachsen überein. Östlich der Pitze treten neben der erwähnten Achsen­
richtung auch Falten auf, deren Achsen mit 30-40° nach N abtauchen, was auf eine 
mehrphasige variskische Faltung mit jeweils untersch iedlichen Kompressionsrich­
tungen schl ießen läßt. Im Bereich vom Zollberg und bei Ritzenried liegen mehrere 
Störungszonen mit NW-SE-Streichen vor. Sie repräsentieren die letzte Deformati­
onsphase (alpin) und weisen einen dextralen Versatz auf, der al lerdings aufgrund des 
Faltenbaus nur ein scheinbarer sein könnte. 

Am Pil ler wird der von Hammer bezeichnete Phyllitgneis durch eine Mylonitzone vom 
Altkristallin abgegrenzt. Jüngere NE-SW streichende sinistrale Blattverschiebungen ver­
setzen die jeweils östliche Scholle nach Norden. Weiter östlich konnte aber bei gleicher 
tektonischer Situation ein dextraler Versatz erkannt werden.  
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Im Bereich des Köpfles und des Vorderen Stupfarris liegen junge kataklastische NE-SW 
streichende Störungen vor. Weiter südlich folgt eine aus Paragneis bestehende Synkli­
nale mit flach nach Westen abtauchender Faltenachse. Bei der variskischen Deforma­
tion wird die Synklinale nach oben herausgequetscht und vom restlichen Paragneis ab­
geschert. Dieser wird vom Augengneis des Stallkogels überschoben. 
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